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Geleitwort 

Der Tourismus hat sich im Laufe der zweiten Hälfte des 20. Jahrhunderts und insb. 
in den letzten zehn Jahren weltweit und auch in Deutschland zu einer Erfolgsge-
schichte entwickelt. Die World Tourism Organization (UNWTO) rechnet mit einem 
weiteren deutlichen Wachstum der internationalen Ankünfte, die nach ihrer Ein-
schätzung von 1,2 Mrd. Ankünften im Jahr 2017 auf rund 1,8 Mrd. Ankünften im 
Jahr 2030 ansteigen werden. Gleichwohl stehen die Tourismuswirtschaft und ihre 
Akteure aktuell und in Zukunft vor einer Reihe von Herausforderungen. 

Auf der 21. Jahrestagung der Deutschen Gesellschaft für Tourismuswissen-
schaft (DGT) wurden diese Herausforderungen unter dem Thema „Internationali-
sierung des Tourismus – Tourismus im Wandel“ thematisiert. Zu den „großen“ 
Herausforderungen zählen u. a. 
– der demografische Wandel und Änderungen der touristischen Nachfrage,
– die Digitalisierung touristischer Produkte und Dienstleistungen,
– die aus dem Klimawandel resultierenden veränderten Rahmenbedingungen in

vielen Destinationen,
– das Problem der Sicherheit für die Reisenden sowie
– die (neu) entbrannte Diskussion über ein „Zuviel“ an Tourismus in bestimmten

Destinationen, das vielfach als Overtourism bezeichnet wird.
Auf der Jahrestagung der DGT diskutierten über 90 Teilnehmer/innen aus Hoch-
schulen, Forschungseinrichtungen und der touristischen Praxis (z. B. DER Touris-
mus, Deutsche Zentrale für Tourismus, Österreich Werbung, Schweiz Tourismus, 
Bayerische Tourismus Marketing) über diese Fragestellungen, die einen Wandel im 
Tourismus zur Folge haben (werden). Nicht zuletzt auf Grund des Veranstaltungs-
ortes auf der Insel Mainau im Drei-Länder-Eck lag ein weiterer Fokus der Veran-
staltung auf der zunehmenden Internationalisierung des Tourismus. Neben Vorträ-
gen fand hierzu auch eine Podiumsdiskussion statt, die sich dem Problem grenz-
überschreitender Kooperationen widmete. 

Großer Dank gilt den den Gastgebern und Sponsoren der Tagung sowie den 
Autoren für die Aufbereitung ihrer Beiträge in schriftlicher Form. Im Namen der 
Deutschen Gesellschaft für Tourismuswissenschaft wünsche ich allen Leser/innen 
eine anregende und inspirierende Lektüre. 

München, im Juli 2018 

Präsident der DGT 
Prof. Dr. Jürgen Schmude 
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Vorwort 

Nichts ist dem Tourismus wohl so eigen wie die kontinuierliche Veränderung. Als 
Motiv treibt sie den Reisenden an; als Rahmenbedingung erfordert sie die Anpas-
sung der touristischen Akteure; als Strategie erlaubt sie Alleinstellungsmerkmale. 
Wandel zu identifizieren, zu analysieren und zu gestalten zeigt sich demnach als 
Formel touristischen Erfolgs, zunehmend jedoch auch als Herausforderung. Denn 
im Kontext des kontinuierlichen Wachstums des Tourismus sowie dessen Internati-
onalisierung ist mit stetig komplexer werdenden Zusammenhängen umzugehen. 
Wem genau bspw. ein Reiseveranstalter gehört, welche Stakeholder in welchen Re-
gionen der Welt von ihm beeinflusst werden und welche Zielgruppe(n) er mit wel-
chen Leistungsangeboten bespielt bzw. bespielen sollte, ist kaum mehr in einem 
allgemeingültigen Satz zu beantworten. Vielmehr besteht ein erhöhter Bedarf nach 
fundiert-präzisierten tourismuswissenschaftlichen Aufarbeitungen zu den Facetten 
der Umgestaltung des Tourismus. Eine Auswahl solcher soll mit diesem Band vor-
gelegt werden, der einerseits als Werksschau aktueller Themenzweige wissen-
schaftlicher Beschäftigungen im Themenkreis „Tourismus – Wandel – Internationa-
lisierung“ im deutschsprachigen Raum zu verstehen ist, andererseits aber auch kon-
krete Ansätze für tourismuspraktische Maßnahmen aufzeigen soll. Im Fokus der 
Ausführungen stehen der Wandel der Nachfrage, des Angebots, des Marketings, 
der Themen und der Ausbildung im Tourismuskontext – analog gegliedert zeigt 
sich der vorgelegte Sammelband. 

Großer Dank gilt dem Organisationsteam der 21. Jahrestagung der DGT-
Jahrestagung, speziell den KollegInnen der LMU, der Deutschen Sporthochschule 
und des Management Center Innsbruck, sowie den Sponsoren und den Gastgebern 
der Tagung, ohne die eine derartige Gesamtsicht nicht hätte entstehen können, 
ebenso wie den AutorInnen für ihre zahlreichen Beiträge. Zudem soll besonders 
den studentischen Hilfskräften Frau Nicole C. Balga (Kempten) und Frau Janine 
Hagemann (Wernigerode) gedankt sein, die viele Stunden harter Fleißarbeit in die 
Textgestaltung investiert haben. 

Wir Herausgeber freuen uns auf eine möglichst weite Verbreitung der neuen 
Erkenntnisse und hoffen darauf, dass sie neue Impulse in einer sich immer schneller 
verändernden Welt für Studierende, Wissenschaftler und Praktiker geben können. 

Wernigerode und Kempten, im September 2018 

Die Herausgeber 
Sven Groß, Julia Eva Peters, Ralf Roth, Jürgen Schmude und Anita Zehrer 
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